
A

gabe der Kaıiserin kleonora (18 Jahrh.) Kelıqulilar 11} orm
eE1INeEsS Altares Sılber mıt KEmail Altärchen (16 Jahrh.) AUS

eNNOI1Z mi kdelsteinen lffenbeinrehef 4 Jahrh ), VOT-
stellend dıe Verkündigung Christus 111 der Sänle Statuette
Aaus Elfenbein und k,benholz Elfenbeinrelef, Marıa und ZW 61

ngel, Jahrh UOhrgehänge Sılber mM1 Perlen und kmaıl
(15 Jahrh.): Kalpakverzierung. Geschenk des 1as (OrVvINUS

Die AC section en  1e hıstorısche Bılder und
1eTr verzeichnenGegensTa NL arkgra Leopold der

Starke und dessen (+gmahlın Sophıa, dıie (Gıründer der el KReın
Portraıit des(miıt den Itesten Abbildungen des Stiftes

Admonters Albert VOo uchar Votiybild (1e J raungauer
Markgrafen ınd HerZz0ve Jarstellend AaUS Keın OTLraı des

Portraıt desKReıiner Abtes (1cCOrg Freyvse1lssen &n 1605
historıkers Joh VON Winklern Admont Or{raı des

Grafen nge Bischofes VON Leoben, S Lambrecht
rtraıt des es Ludwıg Trophiıus VON Keın Or{Irar des
chiıteeten Domenıco SCI1assıa des krbauers des Stiftsgebäudes
Ssif Lambrecht 41n Tisch AaUS dem Stifte (70@ess auf welchem

apoleon den Friıeden Leoben unterzeichnet haben el
Eılf Bıilder mıt scenen. Al dem „‚eben Jesu. (Geschenk der
Kalseriın Marıa Theresıia aM das Stift KReın

Denkwürdigkeıiten aus der Ordensgeschichte.‘)
Von Maıer

AT Pflege der usı 111 Benediecetinerorden.
Nachfolgende Abhandlung beabsıchtigt N1IC wesentlich Neues

dem eblete der Musikforschung VA Tage Z fördern, sondern
auf die beiden neuestien KErscheinungen auf d1esem ehlete

aufmerksam ZU machen. S sınd cdies:
rambac W Die Reichenauer Sängerschule Die

Musikliteratur les Mıttelalters ıs N ZALE Blüthe der KReichenauer
Dängerschule. 500— 1050 Chr Karlsruhe 188 JT D{ >
mıt (Leipz. ((ommıi1ssion eubner).

Müller Jlans Die Musik Wılhelms Hirschau. 1eder-
tellung, VUebersetzung und Erklärung eEINES musık-theoretischen

£) Unter diesem 'Tıitel ygedenken WIT Reihe von zusammenfassenden
tellungen der Greschichte, hauptsächlich des Benedietinerordens A bringen.
chst wird ch eıne Schilderung der Lehrthätigkeit anschliessen, späteraG schichtliches über dıe Reclusen un: das Ordenskleid. Aeussere Gründe:

GCINn, die den Verfasser bestimmten, den AÄAnfang mıft. einem iıhm
ege Sstand, der Musik,Z machen.
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Werkes Frankfurt a/M 1883 S S, X XIV und 85 Sa T{ln

(Leipz. ((ommı1ssıon Teubner.)
e1 vorgenannten Abhandlungen stehen 112 naher auch

ID  11 Freunde musık-ausserlicher Beziehung Zu einander.
geschichtlicher Forschungen en siıch vereingt, 19088! der Geschichte
der ittelalterlhichen Musik den (Quellen nachzugehen und11l

8el VON Abhandlungen darzustellen. Die erste der beiden
eben erwähnten Schriften «91l gleichsam qls Einleitung und

Dasselbe wird dannkündıgung des Unternehmens dienen.
Forschung zunächstden Texten der mittelalterlichen Theoretiker
7zuızuwenden haben, ‚ welche mehrfach 300081 ungenügenden Aus-

gaben vorhegen. Vieles ist da durch die verdienstliche Sammlung
des allbekannten Benedictinerabtes. Martıin jerbert St Blasıen,
vorgearbeitet, aber SEeE1INE Serıiptores ecclesiastıiel de NUS1ICA

1n 2 (uartbänden sind heutzutage selten geworden und auch
um 1ohen PreIıs schwer A erlangen Zudem genügt das

velche eute ach mehrel NC mehr allen Anforderungen,
als 100 Jahren an gu Textausgabe gestellt werden, zumal
jetz hessere und zahlreichere Hilfsmuittel vorhanden sind als 111

JENEL Zeıt
Zunächst SOMl NUuNn, WI1IE erfahren. eEiNne neUe€E uf Grund

zahlreicher Handschriften veranstaltete Ausgabe des vielgebrauchten
musıikalischen Handbuches Musıca enchiriadıs erscheinen,; welches
dem Benedictiner Hucbald <  OIl Amand zugeschrıeben

Weıtere Textausgahben und Erläuterungsschriften werden
ıe Aufgabe 15zwangloserFolge daran anschliessen.

leich ( S hält schon schwier1ig das weıt zerstreute Material
ausVeEersC jedenen Ländern undzahlreichen Bibliotheken ZUSammMe

Die Erforschung und Bearbeitung erftordertzubringen.
: grosSSeMenge von Kenntnissen aus verschiedenen Zw

SGP haft und besonders atuch eIHcn geübten
Scharfblick Nachden beidenvorliegenden Ahhandl nge

ıddürfen WIT vertrauen, N  Ndıe Sache in die yechten
kommen ist Doch derRecensent wiıll als Laıe auf die 1E

ÖTdesUrtheils sıch enthalten und über den nhalt der
liegenden Publieationen kurz berichten.

Vergleiche hierüber Kornmüller , ege der Musik
Benedictinerorden. Haeft dieser Zeitschrift, ahrg. 1550
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Brambach 188 der «Reichenauer Sängerschule» geh auf
die römische usıkhteratur zurück, deren FA  tan: bel begınn des
Mittelalters ET I3 vorführt Boethius hbekanntlich C der letzte
Römer » enannt chrıeh Lehrbuch der Musık welches den
folgenden (,;eneratıiıonen nahezu während Jahrtausends als
Textbuch gedient hat „eıder aber wurde er missverstanden und

S  A€Ss hat Jahrhunderte gedauert bhıs cdie Theorıe ON SE111E11 “essehln
sıch losmachen konnte Im Vergleiche mı1T ıhm haben (lassıodor

Aleunin hatun Isıdor VOIL Seviılla WCN18 Bedeutung gehabt
C116T hbeachteten Schrift deren Aecechtheıit übrıgens nıcht
unangefochten IST, cıe Jteste Nachricht über l1ıe Kırchentöne 11}

Abendlande aufbewahrt Bedeutender qlg dıe Notkern VOIL U
(1 len nd Regino von Prüm ist der hereıts erwähnte Priester

Mönch ucha weıl sıch beı ıhm che ersten Versuche
ehrstimmıgem (jesang ınden Das VOIL C1IHNEIL herrührende

musikalische Unterrichtsbuch hat N1C den heiligen ” Cluniacenser
Abt dieses Namens ZUMMN Verfasser. Hierauf folgen ul mehrere
mathematisch-musikalische Schriften, Cie dem usgange des

Jahrhunderts angehören An schliessen sich dıe KReichenauer
Abht Berno und Hermannus (Clontraktus an auf cie eın ZW eıles

Heit noch näher einzugehen en wıird. Das ist 111 kurzer
Vebersicht der nhalt VON Brambach’s Schrift

Hans Müller behandelt 111 der Einleitung sSe1ines Werkes
Kürze dıe Persönlichkeit des Verfassers, Abt. Nılhelm Hirschau
(IL: rüher Mönch ı381 S{ kmmeram zu Regensburg. Hıebei schliesst
sıch ast durchgehends der sgrundlegenden Arbeit Helms-

dörf (Forschungen eschichte des Abts Wılhelm Hirschau
öttıngen an Fingehend würdıgt er dessen Musica eın

dıie Schule bestimmtes Lehrbuch aher nach der 11 Mitte  alter
iıchen W eise eben nıcht Originalarbeit sondern R1 Compi-

atıon (+u1do VO  s AÄTEZZO Berno nd Hermann Denno ch
das er Einfluss und Verbreıitung hauptsächlich 111 den

stern der Benedietiner gefunden sıch AUus den eINsS Vor
d en Handschriften ergıbt eute siınd davon noch Z  e

ZU inden n 111 Wiıen und un hen und nach diesen
zHans Müller C1NeN vorliegenden L11 wesentlıchen Stücken

Hier m bemerkt werden, dass Aleuin’ Biograph dıesem ausdrücklich
eın Buc ib die usik zuschreibt. Jaffe,Bibliothek VI 28



tıgten Text Beigegehben ist deutsche Uebersetzung,
die namentlich Anfängern das schwierige Studium der mittelalter-
lichen Musiıktheorie erleichtern üurfte In näheres Eingehen auf
den Inhalt erlaubt ILLE übrıgens weder der Kaum dıeser Zeitschrift
och H beschränkte Kenntnıs des (regenstandes selbhst Meıne
Absıcht 1101° auf diese Publication vorläufig aufmerksam ZU

machen und S16 ql Beıtrag auch ZUTLF (jeschichte des ene-
dietimerordens wıllkommen helissen.

(Wird fortgesetzt).

CorrespondenzendesKönigsunalsers Ferdinand
kirchlichen Angelegenheiten N der Zeit vox 1546— 559

Mıtgetheıilt VO:  3 Sebastian runner.

s folgen hıer Aktenstücke bezüglich der Kırchenregierung,
welche der Herausgeber k Ha us- Hof: und Staats-

hı vorgefunden 1at
IKür dıe Kırchen- SOWIE firr dıe Weltgeschichte werden sıch

darın manche begebenheıten vorfinden welche auf dıe kreignisse
damalıger Zeıt nıcht gC.  n  fa  IMN Einflusse gewesen sind. Vor-
liegende Aktenstücke hat der Herausgeber in Jahren ge-
funden, als Gr über dıe kırchlichen kreignisse während der
Zeit des (Cloncıls Irıent vorzüglich bezüglıch Oesterreichs

Schrift abfassen vollte Er wurde aber ı Vorhaben
weıl ihmgerathen worden dıe ugen VAH| schonen,

ath, dem eben Urc das Nachsuchen Archiven aın en
S enstenentigegen gehandelt worden wäare Somögen 1Un diese
Fragmente der Oeffentlichkeit übergeben werden.

Die Gegenstände, welche diese Correspondenzen beha
sınd als Inhalt über jedem dieser Aktenstücke ZUr T1Ie
fürdenLeserersichtlich


